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Lesben in der Sauna



Wie lange musste ich mir das anhören. Immer wieder ging mir mein
Freund damit auf die Nerven.



„Jetzt komm, lass uns doch endlich mal in diese neue
Saunalandschaft gehen!“, bettelte er fast schon. Er war ein
absoluter Fan von so etwas, mich konnte man damit überhaupt nicht
reizen. Schon alleine der Gedanke mit zig anderen nackt in einem
Raum zu sitzen bescherte mir Unwohlsein.



„Geh halt alleine, ich hab echt keine Lust!“, gab ich als
Entscheidung bekannt.



„Jetzt komm Schatz, bitte!“



„Ne echt nicht!“



„Du weißt schon, dass so eine Sauna das reinste Flirtparadis ist!“,
meinte er mit einem Grinsen.



„Und was soll das bedeuten?“



„Naja, wenn ich so alleine bin und mich macht eine an!“



„Dann machst was?“



„Nein, natürlich nicht!“, ruderte er sofort zurück, nahm mich in
den Arm und entschuldigte sich für seinen dummen Spruch. Trotzdem,
so unrecht hatte er gar nicht. Er war ein absolut hübscher Mann,
viele Frauen standen auf ihn und so bekam ich bei diesem Gedanken
dann doch ein wenig Bauchweh. Er alleine, nackt mit fremden Mädels
musste ich nicht unbedingt haben.



„Ok, wenn du unbedingt möchtest gehe ich halt mit!“, kam nach
einiger Zeit des Überlegens von meiner Seite.



„Echt, wirklich?“



„Ja, echt!“



„Und wann?“



„Mir egal!“



„Jetzt?“



„Was jetzt?“, fuhr ich erschrocken auf und überlegte mir gleich
eine Ausrede.



„Es ist Samstag, einen neuen Bikini hast du und deine Tage kommen
erst nächste Woche!“, zerstörte er gleich im Ansatz meine ersten
Gedanken.



„Aber deine Mutter wollte uns doch besuchen!“, zog ich den letzten
Joker.



„Die hat gestern noch abgesagt!“, grinste er, nahm meine Hand und
zog mich in das Schlafzimmer. Er stand vor dem Kleiderschrank,
kramte in meinen Sachen und hielt nach kurzer Zeit den neuen Bikini
in den Fingern.



„Darin schaust du so heiß aus!“, lächelte er und überreichte ihn
mir.



„Maus, was hältst du davon? Wir machen es uns jetzt ein bisschen
auf der Couch bequem und lassen das mit der Sauna?“, fragte ich
ganz lieb.



„Nichts!“



„Und wenn wir ein bisschen vögeln?“, grinste ich.



„Auch nichts!“



„Und wenn ich dir schön einen blase?“



„Ebenfalls nichts!“



„Und wenn ich danach deinen Saft schlucke?“



„Sehr reizvoll dein Angebot, muss aber leider ablehnen!“



Jetzt war ich dann doch ein wenig überrascht. Das war eigentlich
immer mein Trumpf bei dem ich alles bekam. Er liebte es wenn ich
sein Sperma schluckte und konnte dadurch alles erreichen.



„Echt? Du kannst mir in den Mund spritzen und ich schluck es!“,
meinte ich etwas fassungslos und konnte seine Reaktion nicht ganz
verstehen.
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